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Holland MM--MomlischcHttderlage
ds aiscr nicht herltttsPremier '.WWan

vei Abgabe öes vertrauens-vstum- s enthalten Volk und presse stehen hinter der Regierung;
Alliierte würden sich lächerlich machen,

sagt Nieuw Courant".

Ludendorff gibt Auszuliefernden einen Nat.
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Die Versicherung
filr verlorene Milch

jetzt ausbezahlt

Die Hilfsgcsellschaft für Mittel,
europa erhielt heute die Summe von

$6,400 als Versicherung ausbezahlt
für den Verlust der 1000 Kisten
evaporierter Milch, die mit dem

Dampfer Kcnvood" vor anderthalb
Monatm untergegangen' waren.
Daraufhin hat die Hilssgcscllschaft
bei der New Dorker Zentrale tele
graphisch angefragt, ob sie hier eine
weitere Waggonladung Milch kau
fen oder das Geld Per Kabel in
Deutschland zur Zahlung anweisen
soll. Sobald die Antwort eintrifft,
wird sie entsprechende Schritte tun.
. Mit dem Dampfer Kewood", der
in der Nordsee auf eine Mine lief
und versank, gingen an die 200,000
einzelne Liebespakete verloren. Die
jenigen, die von Spediteuren

'
ge

fandr waren, waren versichert und
diese Versicherung ist Zctzt ausbezahlt
worden. '..

In letzter Zeit find wieder eine
Anzahl Beiträge zum Hilfsfonds ein

gelaufen, die im nachfolgenden
Finanz.Bericht verzeichnet sind:

Bisher veröffentlicht und

kollektiert........... 830,021. 73

ser ausgeliefert werden.
, Auch die hiesigen fremden Diplo

waten haben sich unoffiziell dahin

geäußert, daß der Forderung deS

Obersten Rats nicht
'

nachgekommen
werden sollte, erklärend, daß, sollte
dieses wirklich geschehen, die Werten
sich der ,LächerlWeit der ganzen
Welt aussetzen würden. '

Der Courant sagt, Holland wür
de eines Hatzes in der Völker.Liga
nicht würdig sein, wenn es dem frü
heren Kaiser nicht volle Gerechtig.
keit zuteil werden lasse. '

London, 23. Jan.Eine aus dem

Haag hier eingetroffene Depesche be

sagt, daß die holländische Regierung'
den ExKaiser nicht ausliefern wer
de, außer die deutsche Regierung gibt
dazu ihre Zustimmung.

Paris, 23. Jan. Die hollandi
sche Lcgation stellt die Meldung, daß
die. Antwort Hollands, auf die Note

junge Frau Jndianorblut in den Adern trägt, hat ? sich obiges

pichend Croker. der frühere Häuptling von Tannnany, dessen

schönes Mausoleum zu West Palm Beach, Florida, errichten lassen.

Wenn er jetzt auch viel in Irland lebt, will er doch. unter dem

Sternenbanner begraben werden. ;:

sich 500 Deputierte
stiirmische Szenen

-

Minister Steeg wird der

. Paris, 23. JanUnter lärmen
d?n Szenen in der französischen De

putiertenkaimner erhielt das neuge

f bildete Kabinett des Prcinier Mille.
rand ern Vertrauensvotum mit 272

j siegen 23 Stimmen. Das Vowm ist
? jeooaz als moraMche, Lttcoerlage ocr

(. Negierung anzusehen, da über 300
). Deputierte sich der Abstimmung

; enthielten. ',
t Das Vottim wurde auf Verlangen
bes Premiers erteilt, nachdem der

Deputierte Leon 'Daudet, Redakteur
er L'Action Francaise, einen wüten

ton Angriff cnlf Julms Steeg, Mi
trister des Inneren unternommen
yatte. Daudet interpellierte' die Ne

gwrung wegen oer Ernennung
Stcegs zum Minister. Er behauptete,

n Steeg cm Genosse des früheren
ZinistcrS des Inneren, Malvy. und

vcS früheren Premiers Caillau? sei,

l?on denen der erste wegen seiner

Verbindungen mit dem Feinde der.
bannt wurde, während der letztere
seiner Verurteilung wegen seiner Ve

Mhmgen für einen vorzeitigen,
tztnehrenhasten Frieden entgegensieht,
z .Der Ausfall des Vertrauens.
Votums scheint nach Ansicht der mei.
ften Reputierten zn bedeuten, daß
öas Ministerium Millerand in seiner
jetzigen Zusammensetzung unhaltbar
ist, und daß Millerand den Minister
des Inneren durch einen besseren

Mann ersetzen muß, wenn nicht das

flcmze Ministerium bei der ersten

Frage über innere Politik zu Fall
gebracht werden soll. Die meisten der

Deputierten, welche sich jetzt der Ab.

ftimmung enthielten, erklärten, daß

Hochherzige Gabe :
' ' '

New Yorker Deutscher

" New Jork, 23. Jan.-Ei- n hoch,

herziges Geschenk hat die Deutsche
Gesellschaft der Stadt New Aork der

ölten Heimat gemacht. Vom Verwal
,tung?wt ist nämlich in der letzten

ßSitzung beschlossen worden, dem

Meutschen Roten Kreuz in Berlin
den Betrag von einer Million Mark
per Kabel zu überweisen. Das aus
dem Reingewinn des Geschäfts

Departements der Deutschen Gesell
aft bewilligte Geld ist zur Sin

, irung der unter den Kindern in der
Jörnen Heimat herrschenden Not. be

Am Haag, 23. Jan. Die hollän-

dische Regierung hat die Forderung
der Alliierten, den ehemaligen deut
schen Kaiser auszuliefern, verwei

gert. ;

Im Haag. ' 23. Jan. Hier der
lautet daß die holländische Regie,

rung die Forderung der Alliierten,
den ehemaligen . deutschen Kaiser
zwecks Prozessierung vor einem in
ternationalen Tribunal an die Alli
ierten ' auszuliefern, rundweg ab

schlagen
' wird. Dem Vernehmen

nach ist die Zlntwort auf, die Nöte
bereits nach Paris abgegangen.

, ,Tas Volk und die Presse waren
von vornherein überzeugt, daß der

Forderung nicht entsprochen werden

würde, indem man sich auf abge
schlössen? Verträge berief. Die Zei

hingen heben hervor, daß Holland
durch Verweigerung der Forderung
der zivilisierten Welt einen Dienst
erweisen würde, denn dieselbe sei

darnach angetan, in der Zukunft bei

jedermann ein Gefühl des Vcdau
erns zu erregen. ,

Die Zeitung Nieuw Courant ist

der Meinung, die Alliierten haben
bei Stellung ihrer Forderung gar
nicht darauf gerechnet, daß derselben

von Holland entsprochen werde, hin

zufügend, in welchem eigentümlichen
Lichte Premier Lloyd George und

Premier Clemenceau dastehen wür

den, sollte ihnen der ehemalige Kai

Fohdeck resigniert
als Oiga-Veamt- er

'
Washington. 23. Jan. Rahmond

B.- - Foßdeck. Erster Unterfekrctär es

Völkerbundes, hat als amerikanischer

Sekretär in der Maschinerie dieses

Bundes abgedankt. Wie feine Freun
de sagen, erklärte er, daß er sich

nicht berechtigt fühle, länger in der

Organisation zu bleiben, da die Li

ga jetzt ständig organisiert und doch

von den Ver. Staaten nicht ange-

nommen worden sei. Er bedaure die

sen Schritt tief; aber er möchte kein

Mißverständnis über seine Stellung
auskommen lassen.

Uenyon verlangt
Zndustrie-Uongret- z

Washington. 23. Jan. Eine ge-

meinsame Resolution, durch welche

Passagiere oes .

powhattan geborgen

Nach fünftägiger Drangsal don

Transport Nörthern Pacific"
arfgcnomme. '

New Fork. 23. Jan. Die 271

Passagiere des untüchtig geworoc
ncn Transportdampfers Powhattan,
der seit Sonntag auf der Höhe von

Halifax in 5!ot war, erfreuen sich

heute nach einer ' abenteuerlichen
Uebernahme aus den Trcmsvortdam
pfer Northern Pacific, aller Be

qucmlichkeitkn, die ihnen geboten
werden können. Ein Radiotelegramm
des Rcttungsdampfers sagt, daß die

Uebernahme bei mäßig bewegter
See mit Sordwind vor sich ging.
Den Geretteten, die sich seit' Sonntag
ohne Wärme und ohn . Mahlzeiten
behelfen müßten,' juairdest v sofort
wanne Quartiere und warmes Essen

verabfolgt. , Krankheitsfälle infolge
der Entbehrung, werden nicht gemcl
bet. Der Bericht fugt hinzu, daß
der Powhattan von der, Lady Lau
ner ins Schlepptau genommen
uno nach dem 300 Meilen entfernten
ÄftTifrtr Fmnfierf miirdf. Vnnfiri der

Zerstörer Leary durch ein Kabel!
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Eisenbahner wollen
Entscheidung

Führer erklären, datz große Masse

. nicht langer Worten
fpklien t. -

Clevcland, 23. Jan. Die Vor
stände ; der Brothcrhood of Rail
road Trainmen werden am nach
sten Dienstag 'eine Zusammenkunft
mit dem Generaldirektor Hines ha
ben, um eine definitive Entscheidung
in der Frage der Lohnerhöhung her
beizuführen. Der Präsident der Zug.
bedicnsteten, W,., G. Lee, hat für
den Dienstag alle : ' Äeamten des

Ausführungöausfchuffes und alle
Führer der Zentralv, rbande nach

Washington beschieden. Er erklärte,
daß die große Masse de Eisenbahner
nickt lanaer auf die on der Re
gierung verheißene Wlliglwg hcA

Mdarssartikel warten' wolle, und
auf die Gewährung der ursprünglich

geforderten Lohnerhöhung dränge.,

Soviet-Arch- e kft
wieder in Kiel

'
Kiel, 23. Jan. Der amerikanische

m, oan oas ransponicylsi eine
weüere Ladung Radikaler nach Finn
land bringen wird. Dei Passagiere
verzehrten auf der Fahrt nachHangoe

Nahrungsmittel im Werte von

ZS000, wofür die Wer. Staaten na
türlich bezahlen müssen: sie erhielten

Wigung wie die

irfiif ffirttTiitnrflvmiii'ö"--
Bier Arbeiter finden Wellengrab.

Pittsburg. Pa.. 23. Jan.-Ä- Zier

Arbeiter ertranken, als ein Koffer

dämm, den sie um den vor einigen
Tagen gesunkenen Dampfer Sailor
erbauten, plötzlich zusammenbrach.

Kind derbrannt.
Fort, Nebr., 23. Febr. Die vier

Jahre alte Tochter deö Ehepaares
William Keating, bei Thayer wohn
haft, krnn auf eine schreckliche Weise

urnS Leben.' In einem unbewachten

Augenblick nahm , das Kintr ein

Streichhölzchen, um das Licht in der
Handlaterne anzuzünden; die Klei
der des KindeS finge Feuer. Ehe
Hilfe nahte, hatte das Kind so

schwere Brandwunden erlitten, daß

Mbanesen erheben sich.

1 Rom, 23. Jan. Die Albmiesen
.t. m mcn b--

e

zgiMg ihres

ero,en icii grobe PpSm
SS" W

i ii i ii iii-- i i

I Fronen bilde Lowde Klubs,
1

Chicago. 23. Jan. Frau Flet- -

von Frauentiuvs oegonnen. um oie
Präsidentschaftbkandidawr des Gou
vernwrs Lowden zu fördern. Frau
DobynS steht an der Spitze dieser

im ganzen Lande ins Leben gerufe
nen Bewegung,'

Die Demokraten müssen wohl ver

gessen haben, daß das Licht aus dem

Osten komnrt. sonst würden sie mit
ihrer Nationalkonvention nicht nach

dem fernsten Westen gehen.

der Abstlmnmng; .

in öer Kammer.

Disloyalitat beschuldigt.

sie bei der nächsten Gelegenheit ge

gen die Regierung stimmen würden,
wenn Steeg in seinem Amte Belas-

sen würde. .
" ' '

Während des Angriffes auf Steeg
war dieser, im Senat. Telephonisch
herbeigerufen erklärte er, daß er
stets mit ganzem Herzen und allen
Kräften bemüht gewesen sei, Frank
reich zu dienen.

Premier Millerand, Finanzmini
ster Franco'ö'Marsal, Handelsmini
ster Jsaae und der frühere russische

Gesandte Paleologue find zu Ver-

tretern Frankreichs bei der Frie
denskonserenz ernannt worden, um
die Stelle von Clcmcncceau, Pichon,
Klotz und Tardieu einzunehmen-Cambo-

behalt seinen Sitz in der
Friedensdelegation. - '

Türken beschließen v

Wahrung ihrer Rechts

Künstantinopel, 22. Jan. Wei.
tere Proteste gcgen die gcincldcte
Absicht der Friedenskonferenz, das
türkischcReich zu zerstückeln und Kon.
stantinopcl zu internationalisieren, !

wurden hier in ener großen Mas.

senversammlung zum Ausdruck ge.
bracht. Mächtige Begeisterung wurde

hervorgerufen durch die Worte der

Redner, welche von dem unveräußer
lichcn Recht der Türkei auf Konstan

tinopcl sprachen.
Die angenoinmencn Resolutionen

erklären, Konstantinopel sollte, die

Hauptstadt der Türkei und der Re
gierungssitz bleiben. Ferner wird die

Räumung Smyrnas und des an
grenzenden Gebiets, feitens der Grie.
chen verlangt und um unverzügli
chen Friedensschluß ersucht.? Die
Oberhoheit der türkischen, Nation
über Gebiete, in welchen die Mehr
heit der Bewohner Türken find, fall
te aufrecht erhalten werden und die

Versicherung wird gegeben, daß die

Rechte und Interessen der christlichen

und fremden Minoritäten sicherge
stellt würden.

Jn Anatolien wurden viele Ver

sammlungcn unter Anleitung türki
scher nationaler Führer abgehalten
und die folgenden Resolutionen an
genommen:

Distrikte des Reiches, bewohnt
von Wirken, müssen berücksichtigt
werden. Wir können keine Entschei

dung hinnehmen, welche diesemPrin
zip zuwiderläuft, und wir sind un
erschütterlich in unserem Entschluß."

Der Wortlaut dieser Resolution
wurde der Negierung telegraphisch
mitgeteilt und soll mit den anderen
in der Versammlung angenommenen
Beschlüssen an die Entente . Mächte

übermittelt, werden. :
'

In Konstantinopel herrscht Ruhe.
Türkische und internationale Polizei
halten die Ordnung aufrecht.

Schleichhandel an
deutschen Grenzen

Lattowitz, Oberschlesien. 23. Jan.
in der ostlichen als in

der westlichen Zollgrenze des neuen
Deutschland konnte das, Loch in der

Zollgrenze noch immer nicht der

stopft werden. Sowohl Luxusartikel
wie deutsches Geld strömen nach wie
vor hindurch. Auö Posen schlüpfen
Schleichhändler täglich durch die'
st ..As V V t(.rtM aA
uemujtn imtii miu ttyicii uuj
Polen mit Waren zurück, die sie in
Deutschland ergattern konnten.
'

Schuhs Kleider, Webwaren. Zuk
'?r tte!.' d e Deuticki.

land selber behalten will, nach denen
polnische Nachbar aber ebenso

Verlangen tragt gelangen
Wee ube .e Gre ze,.

...... . ... ..."tz
Grenzschutz geschasien werden, d .i!
Schleichhandel, dchm Wert in die

Millionen Mark geht, zu verhindern.

Betrogene Wirte.
, New Fork, 23. Jan. Eine große
Anzahl hiesiger Wirte sind von Per
sonen, die sich als Bundessteuerbe
arnte ausgaben, um erhebliche Geld
summen betrogen worden. In vielen

Fällen beschlagnahmten sie die vor
handencn Strituosenvorräte und
schleppten sie fort.

vom Stern aus als Steuerruder ransporroamvser VUsoro-
- von

fungiert. Der Northern Pacific, mit Hangoe, Finnlanö. kommend, hier

Truppen vön Antwerpen unterwegs, eingelaufen und wird etwa 48 Stun
wird hier am Samstag morgen eren hier verweilen. Es wird erwar

K. Hanna, Wayne, Nebr .50
Eingesandt von Pastor

Henrickson, Gresham,
' Nebraska:

Wm. Lintelman .... 6.00
Chas. Wolf ,Zr 6.00
Eingesandt von H. L.

? Assemissen, Oelrichs.
S. Dakota 3.00

Frau Bertha Roost, Da
kota City, Nebr 2.00

Herrn. P. B. Heilwitz,
Gilead. Nebr... 10.00

Ludwig Pockrandt, Wind
horst, Nebr...'. .... 10.00

G. LE. Klingbeil, Oma- -

ha, Nebr... 50.00
Eingesandt von P. Be

rens, Ponca, Nebr.:
John Hagl 2.00
Pet. Äellenstein .... 2.00
P. Berens 10.00

Jolm Engler, Beatrice
Nebraska .......... 5.00

Eingesandt . von F. :J.
Buntemcyer,"

'
D cshlet;

; Nebraska' Liste unten
stehend ' .35.00

Wm. Schultz, Ponca, Ne
braska .... ........ 10.00

Haueisen. Finanzsekr.
1423 Leavenworth Str.

Die Summe von 535, die von
Herrn F. I. Buntemeiyer aus Dcsh
ler für die Notleidenden Oesterreichs

gesandt wurde, waren von folgenden
Gebern gestiftet: Anna Vinon, $20;
Wm. Oethling, $5.00;. F. I, Bim
temeyer, $5-00- ; Rud. Müller, $5.00.

Normaler Bahndienst
wieder eingeführt

New Jork, 23. Jan. Der Vahn
dienst im Osten ist fast wieder nor
mal geworden, und das Exportge
schüft hat, laut Bericht des Eisen
bahndirektors HineF an Umfang zu
genommen; auch der Passagierdienst
war beträchtlich- - Der Verkehr ist ge.
gen dieselbe Zeitperiode des Vor
jahres ungleich stärker.

Hoover's plan von
Deutschen gebilligt

Berlin, 23. Jan. Die deutsa'jc

Regierung hat eine Erklärung ab
gegeben, laut welcher sie sich mit
dem Plan Herbert Hoovers. in Mit
teleuropa amerikanische Lagerhäuser
zu errichten, von wo aus alles, was
zum Lebensunterhalt gehört, ver
kaust wird, einverstanden erklärt.
Die Regierung wird sogar alle diese.rnlTWaren zollrrn ms Land lassen und
für MfrnpfT. SRpfnrhf.r.rn.r W TOnrn

Jisusi. nS ftnfcnliilT T!m4

Washington, 23. Jan.-- Die Flich
und Hasenwrlagc, in welcher eine
Verausgabung von $12,400.000
vorgesehen ist, wilrde im Hai.s" mit
167 gegen 25 Stimmen ongcnom
men. $11.
nnn nnn MsViem, der

minmi- - m?:??.,. ..V

stimmt, und zwar sollen 760,000
i Mffnr? fi'ri iii fMW in 'IVirf frfiTrtttfc.

Präsident Wilson zur Einberuftmg 'Knationalen mdomn'lÄff ZöS
v.v ... r v . m.v...,

250,000 Mark für die Wiener Kin
der verausgabt werden. Die Deut.
fche Gesellschaft hat sich durch diese

f rdle Spende den Dank der Deut.

der Alliierten hier eingetrosfen .ist,
in Abrede.

, Lndcndorff's . Erklärung. '

Berlin, 23. Jan. In einem In
tervicw mit einem Vertreter der
Berliner Zeitung fagt der ehemalige
General Ouartiermeister der deut
schen Armee Ludendorff, daß sich

keiner jener Deutschen, dgren Aus

lieferung von den Alliierten ver.
lantg . wird, freiwillig zu melden
brmlche. Es ist durchaus, nicht uneh

renhaft, sich in diesem Falle der In
Haftnahme zu entziehen, sagte er.

Schulkinder streiken
in Chicago'

Chicago. 23. Jan. Die Schul
kinderder Altgeld Schule beabsich.

tigen einen Streik, weil wegen Er-

krankung der Lehrerin des 8. Gra
des eine Crsatzlehrerin mit schwarzer
Hautfarbe angestellt wurde. '

Dies geschah, weil keine andere

Lehrkraft zur Versiigung stand. Ei
nige der größten Bengel verließen
das Schulzimmer und überredeten
de.: Rest der Klasse zum Streik. Die

Jungen planen die Ausstellung re
gelrechter Streikposten um ' das
Schulhaus.

)n Chieago mangelt es
an Arankenpslegern

Chicago, 23. Jan.Das hiesige
Nkk....v..:t,,, WAvl Snü s nn

Pflege zuteil werden zu lassen. Mit
den heute früh endenden 24 'Ttun
den sind weitere 2.000 Krankheits
fälle angemeldet worden.

Abstimmung über
Prohibition verlangt

Bangor. Me., 23. Jan. DaS

Staatsobergericht ist ersucht worden,
den Gouverneur zu zwingen, einen

Tag zu bestimmen, an welchem daö
Volk Maines über die Nationalpro.
hibition abstimmen kann. Der Pe
tent. Thomas Curran von Bangor,
sagt, er sei einer aus Zehntausend,
der die Ncfcrendurnspetition über

diese Frage unterzeichnete

Unruhen in Rom befürchtet.

Rom, Zö. y an. 'er Polizei.
mMim m

T"
Versammlungen jeder Art. Ein an

er Befehl untersagt den Gebrauch

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend
Schön und kalter heute nacht unö

Sainstaa. Kalte Welle beute nacht.
:-- Sr W . , 10
unter Nrlll.

. Für Nebraska -I- m allgemeinen
schön ,und kälter heute nacht. Kalte
Welle :m östlichen eu, nm ji.cm

perawr bis zu 10 Grad unter Null.

Samstag schon.

Für Iowa Bewölkt und kältei

heute nacht. Schnee im äußerste

Osten; kalte Welle im' Westen un!
zentralen Teil. Samstag und Sams.
tag uacht schön und anhaltend kalt.

s scheu und Oesterreicher hüben wie

f drüben erworben.

y Dampfer im Treibeis
'

I. festgefroren

wartet. -

Britische Truppen
nach Deutschland ,

23 an Die Re'
giÄg ht .s m j,hprnirtrfi ffnibven nack önit dien e,
bieten, wo Pkbiszite vorgenommen
werden zu entsenden und zwar wird
ein Bataillon heute nach Flensburg
abgehen und später wird je ein Ba
taillon nach Danzig und Allenstein
geschickt werden. '

Zusammenstotz mit
russischen Truppen

Washington, 23. Fan. Zwei
amerikanische Soldaten wurden ge
tötet und einer schwer verwundet,
als ainerikauische Truppen mit einer

russischen Abteilung von dem Heere
General Semenoffs am 10. Januar
in der Nähe von Posolsakaya zu
sammenstteßen. Fünf Russen wurden

ses aufgefordert wird, wurde von
Senator Kenyon, Iowa, dem Vor
sitzenden des Seiiatskomitees für
Arbeit und Erziehung, im Senat
eingereicht. Dieser Kongreß soll je
150 Vertreter der Arbeiter und der

Arbeitgeber umfassen, von denen je.
der stimmberechtigt wäre. Bis zum

Zusammentritt dieses Kongresses soll
ein Arbeitsausgleichskomitee ins
Leben gerufen werden

Spaltung im
britischen Uabinett

London, 23. Jan. Politische
verfolgen mit großem In

iernrifl situ tylnrrtörtrto int firitHsiiprt

Kabinett., die wegen der Haltung den!

Bolschewiki gegenüber entstanden ist
Es heißt, daß Lloyd George Frie
?en mit SokietRukland unter den

Itie Mrnaiiin,,en an,ireor. roag.
rcnd Kriegsminister Churchill von

der Ansicht ausgeht, der BolschcwiS- -

; Chicago, 23. Jan. Der Dam
1 fer Sidney O. Neff, von Michigm
iiitii nach Chicago unterwegs, liegt
s.-i-t 81 Swnden im Treibeis ein
s,.srercn, und man befürchtet, daß
d,'r Besatzung don acht Mann Pro
t'mt und Feuerung ausgehen
Ic.m. Alle Versuche, den Dampfer
mittelst Eisbrecher zu erreichen, muß
im aufgegeben werden. Zwei Mann
von der Besatzung versuchten, über
die Schollen ans Land' zu gelangen,

' mußten aber wieder zurückkehren.
Die einzige Hoffnung für den Dam.
hfer liegt in einem baldigen Wechsel

des Windes, wodurch das Treibeis
ufgcbrochen werden könnte.

$30.000 wcrt SSl,iökcy gestohlen.

getötet oder verwundet, darunter ei! '

g,pmrc,i unb 6 andere Offiziere. tv,es oenieicen Ntllg.

mus müsse zur Rettung der AllVn wwornooiicn uno fnnrrareni.

sem Bericht über den Vorfall sagt
u . . a rV FF ..

General vsraves, sag oie Nvnen in
einem gepcmzcn

1 Auto- - einen' un

machten. Der Angriff wurde

f,k. w m,
mtt!nen 'f assen' n

' '

rnrnrni. ßWrtlirS ist hpv Mk!nuna.
daß der Vorfall durch Verhandlun -

gen mit General Semenoff erledigt

1 e t rrü. stn rv Os..o V..
f" 'iTi. 1 1 Äo StM. wurde
!

' mm im Werte von $30.000 ge,
werden kann, da dieser nicht ver,!er Tovyns var mir oer iioung

U, vwiiniwu
. V St ftjrtfiisit

-- ..x m r. nrif

."'-- .
Mowrlastoaccn aTd m Raube be - XZ; CLrZlin melen. mWrton.

k zerschmettert werden.

Zeitungen erscheinen wieder.
.cm ', cm strt cv

MNNiveg. n'iaa., za, an. äjic
hiesigen täglichen Zeitungen, welche
fpit Infctnn ftrritslö tltr Erickeinen me.

McU .,Wr' stellen mußten, wurden hmte wie

trollmr hat erklärt, dafür sorgen zu
wollen, daß den Herausgebern re,
gelmaßig Papiersendungen zugehen.

Drei Morder gehenkt.
Montteal, 23. Jan. I. B. De.

may. Murdock Wen und Romeo La
Eoste wurden hier heute wegen Er
mordung eines Farmers gehenkt.

antwortlich gewesen sein kann

Aeghpter im Kamps mit Brite.
Cairo. 23. Jan. Bei einem Zu

fainmenstoß zwischen Soldaten und

Eingeborenen in Taiüah. der Haupt
stadt der Provinz Charbeih. 54 Mei
len nordwestlich von Cairo gelegen,
wurden zwei Personen getötet und
vier verwundet. Unter, den Toten
befindet sich ein, unter den Ver
mundeten zwei Soldaten. ' .

strichen.

Will für Hitchcock stimmen.
Fankton. S. D.. 23. Jan. Sena

tor Edwin S. Johnson, der dem
neiilichen KaukuS der Demokraten
beiwohnte, hat erklärt, bei der näch
sten Abstimmung für Hitchcock als
Minoritätsführer zu stimmen.

teiligt geniesm seien. Zwei ; der

Männer seien in die Office gcdrun
, gen. in der er gesessen habe und

s bätten ihn gefesselt und ihm die

klugen verbunden. Die andern sechs
r-hmie- n 17 Faß Whisken auf die
k Lastwagen geladen und dann seien

r die Diebe mit ihrer Beute fortge
J liren. -


